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" Annemarie... .. 
Mu: : Ren R. Friedl Text: Gert v. Zitzewitz "— „. 
Es blühten die Blumen in Deinem Garten, % 
x blühte die Heide, Annemarie. Mk 
Niemals vergess’ ich auf all meinen Fährte \ 
Dich und die Heide,. Annemarie. 2 er 


. " Von meiner Heide singe ich Lieder 

. Und von der Liebe, Annemarie — 2 
Bei ihren Klängen e: nde ich wieder 
Dich und die Heide, Annemarie. \ 


‘Darf ich die Heide nimmermehr sehen, 
Muß ich Dich lassen, Annemarie, 

Bleibt meine Liebe doch ewig bestehen; 
Grüß’ mir die Heide... Annemarie 


In der kleinen Stadt g 
Annemarie und ihre . 
Verkäufers aus dem K« 
Frohes Lachen und lau 
Ein Marinefähnrich, de 
Mädchen; die Stimmu 
von außen alles gese 
der kleine Fähnrich aı 
scharf um die blond 
sin Händedruck, und 
uf dem Hügel, mitte 
fen. Er wartet, al 
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Zauberkünstler seine Vorstellungen. 
er sind als Gäste Christophers, des 
varengeschäft, unter den Zuschauern. 
all begleiten die einzelnen Nummern. 
nd Christophers, gesellt sich zu den 
heiter und ausgelassen. Klaus hat 
ıd ist bedrückt und verstimmt, als 
Heimweg mächtig loslegt und sich 
:marie bemüht. Aber — ein Blick, 
weiß, daß sein Mädel ihm treu ist. 
ler Heide, will Klaus sein Mädchen 
kommt nicht, die Eltern haben sie 
Schwester, deren Mann im Felde ist 


und die ein Kind erwartet. — Endlich trifft der heißersehnte Ge- 
stellungsbefehl für Klaus Renken ein. im Ersatzbataillon in der 
nahen Großstadt wird der junge Kriegsfreiwillige ausgebildet. Bei 
einem kurzen Urlaub sieht er Annemarie wieder. Jetzt, das große 
Erlebnis des Krieges vor Augen, weiß Klaus, was das Mädchen 
ihm bedeutet. Noch einmal durchstreifen zwei glückliche junge 
Menschen, halbe Kinder no, die nächtliche Heide, eine junge 
Birke wird als Erinnerungsmal gepflanzt, hoch oben auf der Höhe 
des Hügels. Vom alten Kirchturm des Städtchens blickt ein ver- 
klärtes, in tiefer, gläubiger Liebe vereintes Paar hinunter auf die 
schlafende Heimat, für die es nun bald zu kämpfen gilt, draußen 
am Feinde. Er wird als Soldat seine Pflicht tun, denn hinter ihm 
liegt Deutschland, und die Heimat ist ihm jetzt das liebe. blonde 


> 


tapfere Mädel an seiner Seite. Ehe er ins Feld geht, w 
er noch ein letztes Mal mit ihr zusammen sein, ganz sei 
soll sie sein, als wenn sie seine geliebte Frau wäre. Anne 
marie gewährt ihm die Bitte. Bald kommt der Tag. Da 
Mädchen, tief bewegt von Liebe und Abschiedsschmerz 
eilt in die Stadt, und die zwei feiern ihr einziges und 
letztes Fest einer reinen, starken Liebe. Dann geht Klaus 
ins Feld wie tausend andere. Annemarie sieht den Zug 
in der Ferne verschwinden. 

In der kleinen Kirche spielt Annemarie die Orgel. Der 
Organist ist im Felde. Vor der Predigt gibt der Pfarrer, 
wie schon so oft, bekannt, wer diesmal den Tod fürs 
Vaterland starb — der Kriegsfreiwillige Klaus Renken. 
Über der Orgel bricht das Mädchen zusammen und 
die Gemeinde intoniert kräftig und stark: „Aus tiefer 
Not schrei ich zu Dir”. 
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